
S T S - M E R K B L AT T

Hamster und Zwerghamster –
Eigenbrötler oder Gruppentypen?
Zwerghamsterhaltung liegt stark im Trend. Im Gegensatz zum Goldhamster sind die drei Phodo-
pus-Zwerghamsterarten aber soziale Tiere, die in Gruppen leben. Einzelhaltung ist bei diesen
Arten daher nicht tiergerecht, und kann zu krankhaften, wissenschaftlich nachgewiesenen Ver-
änderungen führen, die an Depression oder Schizophrenie erinnern. Es ist jedoch nicht einfach,
eine optimale, tiergerechte Zwerghamster-Gruppenzusammensetzung für Heimtierhalter zu emp-
fehlen. Unkastrierte, gemischgeschlechtliche Paare der drei Phodopus-Arten sind nicht zu emp-
fehlen, da Zwerghamster eine der kürzesten Tragzeiten unter Säugetieren haben und die Ver-
mehrung der Tiere bald unkontrollierbar wird. Kastration von Zwerghamstern wird nicht durch
jeden Tierarzt durchgeführt, ist relativ risikoreich und im Verhältnis zur Grösse des Tieres recht
teuer, aber unter Umständen dennoch eine Lösung. Bei gleichgeschlechtlichen Gruppen, die
meist nur aus Wurfgeschwistern gebildet werden können, kommt es in vielen Fällen nach einem
halben Jahr oder einem Jahr zu oft tödlichen Beissereien unter den Tieren. Vergesellschaftung
erwachsener Tiere ist äusserst schwierig.

FAZIT
Es gibt bei Zwerghamstern keine optimale Lösung für eine tiergerechte Gruppenzusammenset-
zung, wenn nicht gezüchtet werden soll. Einzelhaltung ist jedoch auch nicht tiergerecht. Aufgrund
der Kleinheit der Zwerghamster wäre aber sowieso viel eher der Goldhamster als Heimtier für Kin-
der zu empfehlen, der auch eher zahm wird als Zwerghamster.

Literatur: Sandra Honigs (2004): Zwerghamster. Natur und Tier Verlag
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